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J. L. Jetter (1861-?) 
 

"Eine Gesundung unseres sozialen Lebens ist nur dann zu erwarten, wenn die Volkserziehung aus den 
Individuen die Persönlichkeiten durch freiwillige Selbsttätigkeit auf dem Boden der nationalen Arbeit 
hervorbildet und in jedem Einzelnen sowie in der Volksgemeinschaft das richtige Verhältnis zwischen 
Lohn- und Wohlarbeit ins Leben zu setzen vermag."1  

 

1. Biografische Daten 
26.03.1861 in Engstlatt, Oberamt Balingen, Württemberg, geboren 

1888 Lehrer in Baach bei Winnenden 

1896 Lehrer in Steinheim am Neckar 

ca. 1903 Lehrer in Steinheim an der Murr 

1907 Lehrer in Kirchheim unter Teck (Wüttemberg) 

1912 Hauptlehrer in Kirchheim 

1916 Rektor in Altensteig 

 

Jetter war verheiratet mit Emilie, geb. Rosenberger, die er als „meine Frau und Mitarbeite-
rin“2 bezeichnet. 

 

2. Pädagogisches Wirken 
2.1 Publizistische Tätigkeit 

Hauptwerke 

- Erziehender Unterricht. Eine zeitgemäße pädagogische Forderung, nach Begriff, Plan 
und Methode in kürzester Fassung dargestellt. Altenburg 1890. 

- Anti-Normallehrplan. Eßlingen am Neckar 1895. 
- Wohlarbeit im Programm der Volkserziehung. Strassburg i. E. 1913. 
- Herbarts Lehrkunst. In: Jahrbuch des Vereins für erziehenden Unterricht 48(1916), S. 

37-84. 
- Die psychologische Gestaltung des Religionsunterrichts. Langensalza 1924. 
- Mit Carl Mayer: Unter der Teck. Heimatkundliches Lesebüchlein. Kirchheim unter 

Teck 1908. Erschien 1911 in Neuauflage unter dem Titel Die Verenahöhle. 
 

Herausgaben 

- Pädagogischer Anzeiger (1892-1893). Esslingen a. N. 

- Der Schulfreund. Süddeutsche Blätter für erziehenden Unterricht (1894-1920). Nach-
folger des Pädagogischen Anzeigers, bis 1904 von Jetter herausgegeben. (Organ der 

                                                 
1 Jetter 1913, S. 109. 
2 Jetter 1910. 
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Pädagogischen Gesellschaft in Württemberg und der Freunde der Pädagogik Herbart-
Zillers in Bayern.). 

- Beiträge zum Erziehenden Unterricht (1895-1903). 6 Hefte. Cannstadt. 

 

2.2 Vereinsmitgliedschaften  

- Mitglied des Vereins für wissenschaftliche Pädagogik (1888-1915 in den Mitglieder-
listen geführt, davon 1891-1914 als Vorstandsmitglied) 
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